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Zur Einführung in das Jahrbuch für 
Kulturmanagement 2010
STEFFEN HÖHNE, MARTIN TRÖNDLE

Nachdem auf der Jahrestagung des Fachverbandes in Wien im Januar 
2010 drei für das Kulturmanagement relevante Theoriemodelle vorge-
stellt und diskutiert worden sind, - den von Institutions- und Interakti-

-

-

-
-
-

ment“ gelegt, in dem neben den drei genannten weitere makro-, meso- 
und mikrotheoretische Modelle aufgenommen werden konnten, deren 

-
-
-

schaften, die von vielen Fachkollegen als besonders wichtig eingestuft 
-
-

-

Dass neben einer reinen Theorieorientierung auch stärker anwen-
-

-



SCHWERPUNKT:
THEORIEN ÜBER DEN KULTURSEKTOR 

UND IHRE RELEVANZ FÜR 
DAS KULTURMANAGEMENT



Systemtheorie, ein Versuch
MARTIN TRÖNDLE
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und Weiterentwicklungen eines Theoriegebäudes in unterschiedlichen 
1 Denn je nach Forschungsstand und Inte-

-



-
-

-

-

-

in der Einführung in die allgemeine Systemtheorie

-

-

-
-

Will man im internationalen Diskus teilnehmen, verschärft sich das 

-

 
-
-

-
besondere in der angewandten Managementliteratur auf, wo Jegliches 

-
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Theorien über den Kultur- 
sektor und ihre Relevanz für das Kulturmanagement  

-

-
-

-

-

-
-

 1.  Grenzziehungen
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-
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Terminator III
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-
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-
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ressiert nicht, was etwas ist, sondern wie es geworden ist, und wie es 

-
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also wie etwas funktioniert oder entsteht, sie interessiert sich nicht  

 

-

die Frage, wie deren Ordnungsorganisation vonstatten geht, für Kultur-
 

 2.  Von der Allgemeinen Systemtheorie 
  zur Selbstorganisationstheorie 
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-

-

-

-
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General System Theory: A 
new approach to unity of Science -

-

-
-
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